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Rückgang der Segelſchifffahrt zurück, die früher des rechten Ohres in den Hals erhielt. M. brach 
einem großen Theil der dortigen Bevölkerung Er⸗ ſoſort zuſammen, während das Mädchen entfloh, 
werbsg legenheit geboten habe. In den Amts⸗ daſſelbe erreichte einen Schutzmannspoſten und 
gerichtsbezirken Lauenburg i. P. und Treptow a. R. rief deſſen Hülfe an. Der Beamte begab ſich an 
iſt ein Ttzeil der Löſchungen durch die Bildung den Thatort, wo M. tödtlich verwundet, aber 
von Rü ntengütern hervorgerufen worden; die Be⸗ noch lebend aufgefunden wurde, er verſchied jedoch 
ſitzer ſollen hier in der Zerſchlagung von Gütern, nach wenigen Minuten, die Leiche wurde nach der 
einzelne von ihnen ſodann durch Ankauf in Oſt⸗ veichenhalle des neuen Krankenhauſes überführt. 
preußen oder Weſtpreußen ihre Lage zu verbefjern] Der Mörder wurde am Freitag früh auf der 
ſuchen. Bemerkungen, welche geeignet wären, den Baumbrücke von einem Schutzmann verhaftet, 
ungünſtigen Eindruck der wachſenden Verſchul⸗ heute Vormittag wurde er dem Unterſuchungs⸗ 
dungsziffern abzuſchwächen, finden ſich faſt richter vorgeführt und hat dieſem gegenüber die 
nirgends. > ! That ohne Spur von Reue zugegeben. — Auch 

— Die Regierung iſt darauf bedacht, auch bei der zweiten, bereits erwähuten Blutthat ſoll 
für die Angeſtellten des Gaſtwirths⸗ſein Frauenzimmer die Veranlaſſung zum Streit 
gewerbes die Sonntagsruhe ſoweit wie gegeben haben, wir erfuhren über den Vorfall ſelbſt 
möglich auszudehnen und hat deshalb, wie wir Folgendes: Am Mittwoch Abend kamen zwei 
bereits mitgetheilt haben, Fragebogen ausgeſchickt. Arbeiter die große Laſtadie herauf, in einem dem 
In dieſer Angelegenheit haben die Kellner und Anſchein nach harmloſen Wortwechſel be riffen. 
Köche Berlins dieſer Tage eine öffentliche Ver⸗ Vor dem Haufe Nr. 44 ftürzte plötzlich einer 
bereitet war, herrschte in den Kaſernen unter ſammlung abgehalten und nach längerer Debatte der beiden Männer, der Arbeiter Manthey, zu 
Offizieren und Soldaten allgemeine leberraſchung. wurde einſtimmig eine umfangreiche, dem Bundes⸗ Boden und der andere entlief, M. hatte, wie 
Der Mobiliſirungsverſuch bezog ſich auf die erlle rathe zu übermittelnde Reſolution nebſt Begrün⸗ ſich herausſtellte, einen tiefen Stich in den Hals 
Kavalleriediviſion, die aus dem J. und 2. Kü⸗ dung angenommen mit folgendem Inhalte: Das erhalten, ihm wurde zunächſt im alten Kranken⸗ 
raſſierregiment in Paris, dem 27. Dragoner⸗ zum Schutze der Arbeiter im Gaſtwirthsgewerbe hauſe ein Nothverband augelegt und erfolgte 
regiment in Verſailles, dem 28. Dragoner⸗ zu erlaſſende Geſetz muß die geiſtige und körper⸗ die Ueberführung nach dem neuen Krankenhauſe. 
vegiment in Vincennes, dem 4. Jägerregiment in liche Ausbentung der Angeſtellten verhüten. Ein An dem Aufkommen des lebensgefährlich Verletzten 
St. Germain und dem 5. Jägerregiment in Ram⸗ Maxim alarbeitskag von 15 Stunden inkl drei⸗ wird gezweifelt. Der Meſſerheld iſt ermittelt 
bowilet zuſammengeſetzt iſt, ferner auf die bes ſtündiger Ruhepauſe iſt feſtzulegen. Weibliches und verhaftet worden. 

8 Oienſtperſonal, ſowie jugendliche Arbeiter unter * Geſtern Nachmittag gegen 12 Uhr er⸗ 
Jägervataillon in Vincennes, ſowie die 9. In- ſechszehn Jahren ſind höchſtens 12 Stunden (mit folgte von Alt⸗Torney aus eine Allarmirung der 
ſanteriediviſion. Ahe dieſe Truppentheile erledigten e Pauſe) in beſchäftigen, für letztere Feuerwehr, und fand dieſelbe auf dem Felde au 
zunächſt die militäriſchen Operationen behufs Vor⸗ iſt außerdem die Arbeit zwiſchen 10 Uhr Abends der Paſewalker Cyauffee einen Strohhaufen in 
und 6 Uhr Morgens zu verbieten. Ein vollſtän⸗ Flammen ſtehend. Das Feuer wurde mit Hülfe 
diger Rub etag für die Woche iſt vorzuſehen unter der Handdruckſpritze gelöſcht. — Um 1¾ Uhr 
der Berückſichtigung, daß derſelbe alle 4 Wochen ruf bereits eine telephoniſche Feuermeldung von 
auf einen Soumtag fällt. Beſuch der Fort- der Tivoli⸗Brauerei in Grünhof ein und rückte 
büldungs⸗ und Fachſchulen „fol für Lehrlinge und dorthin die Packhofsſeuerwehr, ſowie von der 
Getzülfen unter 18 Jahren obligatoriſch ſein. Es Hauptwache Dampfſpritze nebſt Tender und Rel⸗ 

„ ſind für das Gaſtwirthsgewerbe ähnliche Inſtitu⸗ tungsleiter aus. Von dem Hauſe Taubenſtr. 4 
Tage tionen zu ſchaffen, wie die Fabrikinſpektionen, und brannte das ganze Dachgeſchoß, ſowohl des Vor⸗ 

0 endlich muß geſetzlich jede mit großen Koſten ver⸗ derhauſes wie des Seitenflügels, und war der 
begleitet von seinem Generalſtabschef, General knüpfte Stellendermittelung beſeitigt werden. Dachſtuyl, ſowie der Inhalt der Bodenkammern und 
eie — Der Jahresbericht des König Wil⸗ das Mobiliar einer Dachwohnung bereits vom Feuer 
f Lelmse⸗Gymnaſiums hierſelbſt für das ergriffen worden. Erſt nach dreiſtündiger angeſtrengter 
diviſton ſowie der verſchiedenen Abtheilungen und Schulſahr 18 495 briugt eine Abhandlung des Arbeit war der Brand vollſtändig bewältigt, der 
Oberlehrer Erdmann Stiebeler „Der Subfonctif[Dachſtubl war fait ganz zerſtort, die Boden⸗ 
in den verkürzten Sätzen des Franzöſiſchen“ und kam mern, ſowie die erwähnte Dachwohnung aus⸗ 
Schulnachrichten von Direktor Or. Koppin. Letz gebrannt. Die noch nicht von den Flammen er⸗ 
„Temps“ hervorgehoben wird, vollzog ſich die teren entnehmen wir, daß die Frequenz der An⸗ griffenen Sachen hatte man, um dem Feuer nach 
ſtalt am 1. Februar d. J. im Gymnaſſum 286, | Möglichkeit die Nahrung zu entziehen, herab⸗ 
in der Vorſchule 63 Schüler betrug. Das Zeug. geworfen. — Gegen 3 Uhr Nachmittags wurde 
uiß für den einjährigen Militärdienſt erhielten die Feuerwehr nochmals und zwar wegen eines 
Ditern 1894 30, Schüler, von denen 1 zu einem im Haufe Frauenstraße 13 ausgebrochenen Müll⸗ 
prattiſchen Beruf abging. Mit dem Zeuguiß der grubenbrandes in Anſpruch genommen. \ 3 
Reife wurden Michaelis 1894 5 und Oſtern 1894 — Auf dem Ausſtellungsplatz bei Torne y 
Auch die Familie des Präſidenten wird ſich gleiche] 1, Abiturienten entlaſſen. Am Schluß bringt der eröffnet am Nachmittag des erſten Feiertages die 
: ; Bericht einige Bemerkungen an die Eltern und Meuagerie „Nouma Hawa“ ihre Vor⸗ 
Penfionsgeber der Schüler, von allgemeinem Inter⸗ ſtellungen, es Äft dies eine der größten reiſenden 
eſſe davon iſt, daß darauf hingewieſen wird, daß Thierſammlungen und zeichnet ſich durch die 
die jüngeren Schüler zum großen Theile Schuür⸗ Reichhaltigkeit der Raubthiere aus. Mehr noch 
itieiel tragen, die unbeſchadet ihrer ſonſtigen Zweck⸗ aber hat ſich dieſelbe einen Ruf durch ihre großen 
mäßigkeit den Nachtheil zeigen, daß die Schärf Naubkhier⸗Oreſſuren erworben, worin beſonders 
der Schnürgaken namentlich beim Klettern das heiß Nouma Hawa großartiges leiſtet, außer 
Holz der Turnzeräthe zerſplittert, wodurch die den üblichen Vorführungen werden u. A. auch 
Oünde aller, welche die betr. Geräthe benutzen. zwiſchen Löwengruppen lebende Bilder geſtellt 
nicht ungefährlichen Verletzungen ausgeſetzt werden. und eine Dame führt ſogar einen Serpentine⸗ 
Herr Direktor Koppin richtet deshalb an die An⸗ Tanz im öwenkäfig aus. Wir kommen nach ber 
Pagen die ergebene Bitte, ihre Söhne oder Eröffnung noch darauf zurück. f 
0 ! Pflegebeſohlenen, wenn fie nicht von gewiſſen Turn⸗ — Die Feiertags ⸗Vorſtellungen in den 3 
Grenzgebiet geiten den Ueberlieferungen ihrer Vor⸗ übungen und von jeder Benugung der Kletir⸗Zentralhallen gewinnen dadurch ein be⸗ 
lahren dienen werden. Gebe Gott ihnen eine gerüſe in den Pauſen und Freiſtunden ausge⸗ ſonderes Intereſſe, daß in denſelben eine ganz 
Auckliche Reiſe, mögen fie wohlbehalten in das! ſchloſſen werden ſollen, mit Schuhwerk ohne ſcharf⸗ eigenartige Spezialität zum erſten Male auftritt, 
Uſſurigebiet einziehen.“ bdleantige Schuürhaken auszurüſten. s iſt dies die Sandmalerin Miß Thereſia von 


\ — Der Stadtratb Dr. Doyrn, welcher Bello Di irft i igen Mi i 

Aſien. gegenwärtig auf feinen Beſizungen in Sumatra Vella. Dieielbe entwirft in wenigen Minuten bie 
9 EN EBENE weilt, hat von dort aus dem Berliner Joologi⸗ ſchönſten Bilder von Sand, indem ſie auf eine 

ga ba nt, Bel Ape U e e ee an 5 große weiße Platte bunten Sand ausfiveut und 

857 5 en aſſen j BEE et Ar 1 EB ne es 3 0 8 2 5 

eire Pauſe eingetreten, nur auf Falle Kirk RAN. RUN. Dat. Ct Wein Öakten eich übrige Serena dercn fi an den See 

den Fiſcher⸗Juſeln dauern die Maßnahmen der 

Japauer zu einem A. griff gegen die ſüdlichen 


x = a übrige Perſonal verabſchiedet ſich an den Feſt⸗ 
EW 
1 Tietzige Reichskanzler, iſt eln wenn ſie bei einander ſind, ſondern es find die Provinzen Chins fort. Weun der Friede jegt Gibbons. Die Thiere wurden von einem Wärter Ende erreicht. Herr Dir. Gense hat ſich bemüht, 
Hohenlohe er ‚eine 1 881 erde it eln oynaſliſchen Verſchledenheiten, welche Grenzen ge⸗ nicht zu Stande kommt oder die Verhandlungen in. Genua abgeholt und find wohlbehalten in ende für ſeine Abſchiedsvorſtellungen in Stettin 
preußiſcher Spitbube, und die Mitglieder der ſchafſen geschaffen haben, die das Gebiet gleicher lich Längen, als man erwartet, hinziehen, werden, Berlin augelaugt. Der raug⸗litang, wacher nochmals ein auserleſenes Perſonal vorzuführen. 
Ga Ein derer da bie Sn Lande Stammesgenoſſen quer durchſchnelden, zwiſchen wir wahrſcheinlich noch von Laudungen der Ja⸗ don ſewem Wärler eiuſtweilen den, „urdeutſchen“ — Diſtanz⸗Marſch⸗Verein „Berlin⸗Wien.“ 
N ger. ö u un Aal en ſter öffent- den plattdentſchen Altmärkern und den plattdentſchen paner auf dem Feſtlande hören. Sie zu der⸗ Namen Lehmann erhalten hat, iſt ca. 4 Jabre Zu dem am 14. April er. flattfindenden Fern⸗ 
10) m&robien, Mb du dar, genanmt und gegen ven günedurgern, zwiſchen den Wettiner Laudſchaſten kolgen, bietet eine ſoeben im Verlage von Karl alt und wenn er ſitz eder mit aufgeſtüstem march nach Stettin find 14 Nennungen einge⸗ 
König Schmähungen ausgeſtoßen, die ſich gar und den alten Thüringern, wie in den hohen⸗ Flemming, Glogau, erschienene Karte don Oſt⸗ Handrücken geht, etwa 50 Zentimer hoch und er⸗ gangen: Aus Berlin haben ſich gemeldet die 
nicht Nane wen U e zolleriſchen Gebieten, und wie dort in Schwaben Alten ein ſehr gutes Hülfsmitte. Im Maßſtab | rent ſich en ee „Als ich die Herren Karl Eggert, Kaufmann Georg Bartſch, 
am Amt un 9 0 Defküntie Bie die Beiſpiele am ſchärſſien ſind, wie der Schwabe von 4 4 500 000 von A. Herrich bencbeitet, um⸗ Thür des Trarsporkkäſigs öffnete, hing ſich der 4 
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nopole zuzulaſſen. Es iſt jetzt fraglich geworden, 
ob hiermit zwei neue Deleairten verſtanden ſind 
oder ob die bereits hier befindlichen mit dieſen 
Funktionen betraut werden ſollen. 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 

Wien, 11. April. Der Kaiſer nahm heute 
Vormittag in der Hoſburg die Fußwaſchung bei 
zwölf Greiſen mit dem üblichen Zeremoniell vor. 
Anweſend waren die hier weilenden Erzherzo ge 
und Erzherzoginnen, viele Hoſwürdenträger, Mi⸗ 
niſter, die Botſchafter und Geſandten. 


Frankreich. 


Für alle Garnisonen des Militärgouverne⸗ 
ments von Paris iſt ein Mobiliſtrungsverſuch ans 
dorpnet worden, der in der Nacht dom 8. zum 
9. April begonuen hat. In dieſer Nacht wurden 
alle in Betracht kommenden Truppentheile allar⸗ 
wirt. Da Niemand auf einen ſolchen Befehl vor⸗ 


G ef icht 8 8 K [ 5 Bu a 2 an oder 1 

Y eich 8 el Iden Gottesdienſt oder einzelne gottesdienſtliche Ver⸗ 

Zu: geschichte es anze richtungen einer im Staate beſtehenden Religions⸗ 
paragraphen. geſellſhaft vorſatzlich bindert ober Mört. Dem 
0 } Staate ſollte nun daſſelbe Vorrecht auf Schutz zu 

Daß die Umſturzvorlage in der Geſtalt, Theil werden wie der Geiſtlichkeit. 

welche fie durch die Berathungen in der zweiten Natürlich eiferten die Ultramontanen Peter 

Leſung der Kommiſſion erhalten hat, immer mehr Reichensperger und von Mallinckrodt über dies 

als ein ultramontanes Kuckuckzei zu betrachten „Ausnahmegeſetz als eine „Knechtung und Knebe⸗ 

iſt, beweiſt neben der Einſchmuggelung des § 166 

in den Geſetzentwurf vor Allem die beantragte 


lung“ der Kirche, aber mit Recht betonte Dr. 

13 Gneiſt: „als man in Preußen und im größten 

Streichung des Kanzelparagraphen. Während man Theile Deutſchlands im Jahre 1848 die mächtigite, 
die Freiheit der Wiſſenſchalt iu bedenklicher Weiſe Koörperſchaft der Welt, die römiſch⸗katholiſche 
einſchränken will, unter dem Vorgeben, neben dem Kirche, jeder Staatsaufſicht entbunden hat, als 
Umſturz von unten auch dem „Umſturz von man fie mit einem Schlage beireit hat von aller 
oben“ Einhalt zu thun, ſoll der von ultramon wirkſamen Ueberwachung, Aufſicht, Mitverwaltung, 
tanen Hetzkaplauen gepflgte und geübte Umſturz Bevormundung des Staats, da hätte man ſich 
völlig freie Bahn erhalten. Iſt der Kanzel⸗ ſagen müſſen und würde ſich in enhigerer Stim⸗ 
paragraph heute wirklich überflüſſig, find die giſ⸗ mung gejagt haben, daß es gewiſſer regelnder Ge⸗ 
tigen Hetzkapläne etwa ausgeſlorben? Jeder ſetze bedarf, um den äußeren Frieden zu erhalten 
Wiſſende wird von dem Gegentheil überzeugt ſein, in einem Staat, in dem zwei mächtige Kirchen 
denn allgemein geht die Klage, daß an Stelle der in Jahrhunderte altem Kampf, Streit und Eifer⸗ 
milder geſinnten Geiſtlichkeit, wie fie noch vor ſucht einander gegenüberſtanden. Das Wunder⸗ 
1870 allgemein zu finden war, die aber allmälig bare an dieſem Geſetz iſt nicht, daß es Al ut 
ausſtirbt, j gt jeſuitiſcher Fanatismus immermehr fondern da daß es 


i er Sit } ondern daß es nach 23 Jahren erſcheint, daß 
in der heutigen Prieſterſchaft um ſich ‚greift. 5 en dedurft hat, um die Regierungen an 
Der Kanzelparagraph lautet: g n 


8 Har a =... bie Nothwendigkeit ſolcher Geſetze ernſtlich zu 
„ein G iſtlicher oder anderer Religions⸗ e und Ja At wiesen Aung ihrer 
diener, welcher in Ausübung oder in Veran⸗ Pflichterfüllung erſt heute vor dieſem Hauſe er- 
laſſung der Ausübung ſeines Berufes öffentlich | ſcheinen.“ Am 28. November 1871 würde dae 
vor einer Menſcheumenge oder welcher in einer Geſetz mit allen Stimmen gegen das Zentrum 
Kirche oder an einem anderen, zu religiöſen und elf Fortſchrittler unter Eugen Richters Füy⸗ 
Verſammlungen beſtimmten Orte, vor Mehreren rung angenommen. Ob wir das nicht minder 
Angelegenheiten des Staates in einer den] Wunderbare erleben, daß es nach kaum 23 Jahren 
öffentlichen Frieden gef oyrdenden Weiſe zum wieder abgeſchafft und ſomit, um den Umfturs 
Gegenſtande einer Verkündigung oder Erorterung von oben und von unten zu beſeitigen, dem 
macht, wird mit Gefängniz oder Feſtungshaft] ultramontauen Umſturz der ll en Argum ge⸗ 
bis zu zwei Jahren beſtraſt.“ ſtattet wird? A 
Es iſt beachtenswerty, daß dieſer Kauzel⸗ 
paragraph von dem Miniſter des katholiſchen 
Baiern beantragt wurde. Es iſt auch gewiß nicht 
zufällig, daß in den meiſten katholiſchen Landern 
(Frankreich, Belgien, Spanien, Portugal, Italien) 
und in drei deutſchen Ländern gemischter Ber 
völkerung (Würtemberg, Braunſchweig, Baden) 
ſchon vor 1870 der Mißbrauch des geiſtlichen 
b zu Sanden ut r 15 be⸗ 
onderen Strafen bedroht war. Dagegen hatte 58 N ; 
bs Fe an ee Rufe lich ae enen FO gun um 0 Yen au, I 
I de e e Auch außerdem iſt kein Grund zur Nationalen 
welchen einerſeits die öffentliche Anreizung ver⸗ Antipathie. Der Ruſſe macht Si wohl zuweilen 
ſchievener Vevolkerungellaſſen zu. Gewaltthatig⸗ darüber luſtig oder ärgert ſich mitunter darüber, Ordnung und Ruge. 
keiten gegen einander und andererſeits die öffent⸗ daß der Deutſche mehr arbeitet als er; aber ein b 
liche Behauptung oder Verbreitung wiſſentlich er⸗ Streitgrund beſteht nicht. Wir haben Gegner 
bichteter oder entitellter Thatfachen zum Zweck der yenug im Auslande und im Inlande, um nicht 
Verachtlichmachung von ſtaatlichen Einrichtungen für geboten zu halten, daß wir keinen Gegner 
oder obrigkeitlichen Anordnungen unter Strafe ge⸗ muthwillin aufſuchen. Im Jahre 1848, zur Zeil 
ſtellt wird. Au jene Art von „Oeffentlichkeit“, der März⸗Revolution, da beſtand der allgemeine 
über welche der Geiſtliche in ſeiner Kirche oder Ruf in Berlin darin: Nur vorwärts gegen Ruß: 
vor ſonſtwo verſammelter Gemeinde verfügt und (and! Ob nicht der Zweck des ganzes Auſſtandes 
die gleichfalls zu ſehr ernſter Gefährdung der gewesen wäre, daß damit erreieht werben ſollte 
Staatsordnung gemißbraucht werden kaun, war Mußland anzugreifen, das weiß ich nicht.“ Nach 
e e e e halte ſich dieſe Lücke des der Alſprache forderte der Fürst die Herren am, 
rade in oiern haite ſich dieſe Lücke ded mit auf den Ballon hinauszutreten, wo die lleber⸗ 
Geſetbuches beſonders ſchmerzlieh fühlbar gemacht. reichung des Modells ves Schnelldampiers „Bring, 
Das durch Rohheit des Tones und Naedrigkei! Regent Luttpold“ durch die Direktoren des Norb⸗ 
der Geſinnung bekannte Siglſche „Vaterland“ deulſchen Lloyd, die Herren Marquardt und 
hatte am 20. Juli 1871 den beſonderen Segen] Wiegand, ſtaltfand. Herr Achilles über ab das 
des Papſtes Pius (X. wegen ſeiner Berpienſte Modell mit einer Anſprache. Der Fürſt erwiderte 
Gin bi die, Ehre Gottes er a Heil der etwa Folgendes: „Der nationale Geiſt in unſern 
empfangen. dn eas einem wan Küstenländern, dit ſie „de Watertant“ nennen, it 
der baieriſchen Regierung im Lande amtlich ver⸗ nachher ungetheilt erhalten geblieben und durch 
breiteten. Schriſtüſck lieh vac Startpfarramt nichts vom gemeinſamen Intereſſe abgeleitet. Er 
Deogendorf und fogar der Erzbiſchof von Bame iſt immer ein nationaler geblieben; dieſe veiche- 
berg von der Kanzel herab die Warnung ergehen: ſtädtiſche und repudlikaniſche Veriajfung hat ſich 
„die Gläubtgen werden aufmerkſam gemacht, daß dom Partikularismus freier gehalten, als es im 
fie due Schriften ohne Gefahr für ihr Seelen Inlande, von Preußen bis Baden gerechnet, der 
heil weder leſen noch verbreiten ‚Dürfen, und daß, Fall geweſen iſt. Die Uneinigkeit der Deutſchen 
wer fie gefliſſentiich verbreitet, in die ſchwere beruht nicht, wie man gewöhnlich meint, auf der 
Kirchenſtrafe der Exkommunikation verfällt.“ Im Stammesverſchiedenheit. Man kann nicht ſagen, 
Jahre 1868 batte ein Pfarrer in einer öffentlichen daß die Batern und Sachfen ſſch nicht vertragen, 
Anſprache geſagt: „der Staatsminiſter Fürst] f 8 re? Ä 


Berlin, 13. April. Aus der Anfprade vr 
Fürſten Bismarck an die Aborduung aus Opelia on cinem e 
heben wir nach ven „Hamburger Nachrichten“ | Lillehre, auf dein Bahnhofe von Pantin der Ein⸗ 
noch folgende Stelle hervor: 1 
„Wir haben gar keinen Grund, mit den 


Ruſſen zu zanken. Wir wollen nichts von ihnen, 
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MNußland. 

Petersburg, 11. April. Aus Odeſſa gingen 
nach Wlaliwonock mehrere Abtheilungen Dein 
toſakten mit Familien ab, um an ver Uſſuri⸗ 
Eiſenbahn als Schutz gegen räuberiſche Ueberſälle 
angeſiedelt zu werden. Vor der Abreiſe ſandten 
Ne ein Hulvigungstelegramm an den Kaiſer, 
welcher wie folgt antwortete: „Von Herzen danke 
ich den Donkoſaken für den Ausdruck ihrer Ge⸗ 
juhle. Ich bin überzeugt, daß ſie auch im fernen 


9.7.78 


eh Re: eat drr; ur ren DRIN: Kaufmann Ed. Wolff, Kaufmann Johannes 
e gegen den Schwaben ſich abſchanzte als Reichs- aßt fie den ſüdöſilichen Theil des aſiatiſchen zutrauliche Burſche ſoſort — wies ihn die Mutter Boege, Techniker Karl Herrmann, Verſicherungs⸗ 
1 e ee e e. vitter in ben Reicevörfem und Deichafläbten, e Bienne, Japan, are, die Manofcharet. und und lich Iich ons Umſteade In Me dereſehalte Beamter H. Brehm, Kaufmann William Reine, 
zu den Honoratioren des Ortes ſagte; „wir leben war es auch in Weſifalen. Man muß alſo nicht =] ae Pe CHEN den, Umgebung von Abtheilung kragen. „Na, Lehmann, jetzt ihu janz, Hlaſermeiſter Th. Wieſe, Maurermeiſter Otto 
egenwärtig in einer traurigen Zeit, die Menſchen die Stammesverſchiedenheit auklagen. Es ist vie] en und Tokio ſowie dem Golf von Petſchill als ob du zu Hauſe würſt“, hieß es, und a Breßler, Franz Stage. Aus Stettin wurde von 
e . . Ä! Hekt Bureau 
mehr unter tuen. Mian nennt uns Ultramon⸗ vertrugen ſich nicht untereinander und jo wurden due lem zum Aang des Jahres 1895 ſchüdert 6 | Vorſteher Emil Maß gemeldet. Ferner Herr 
tane und Reaktionäre, weil wir zu Rom halten. die Unterthanen nach der Farbe der Uniform, die eaten, jorglältige gearbeitete Schrift: Der Kaufmann L. Heyne, aus Friedensburg Herr 
Diefem traurigen Zustande kann uur durch Krieg de, trugen, veranlagt, aufeinander zu ſchießen araniſch n meſiſche Krieg (Yeipzig, Zudſchwerdt Berthold Zander, aus Kopenhagen (Dänemark) 
und N abgeholſen werden. Wer macht Daß dies beſeitigt worden iſt, danken wir den und dichfe), welche die premier⸗Lieütenauts von wurde vom Kobenhavn Fooſport Forening Herr ö 
denn die weltlichen Geſeze 2 Wir wiſſen es, wir regierenden Autoritäten, die auf das traurige Kunowött und Fresdorff herausgegeben haben. Aſſiſtent Th. Reingaard gemeldet. 
halten ſie blos, weil die Gewalt hinter uns ſteh Ketoilegium verzichtet haben, wre beutichen lier: | Star ihne ctußtandene Stoff, besondere der dn dem Enteignungs verfahren 
ms Weil 15 machte der Biſcho doanen gegen einander fechten zu laſſen, und da, Geng bet Er nicht erſchöpft, aber um den kumm!, wobei er den Becher mit beiden Händen betreffend das dem Steuerfiskus zuſtehende 
eine bezeichnende Handbewegung — ſonſt packen 155 ape een babe Spe b ren de Nen feen le En ae faßte und an die Lippen führte. Noch izt bei Sener e a 0 5 9825 1 l 5 
1 RER ich un irkſa 0 = Aion ut se Arbeit ſehr geeignet und kann ner. ente non 2 A expeditions⸗Gebäu g 25 
User König 1 Ge ende dre intereſſen gehabt, aber ſie haben elne doch] Warm empfohlen werden. g W e e e e den 23. April, Vormittags 11 Uhr ein Termin 
die Könige nicht mehr von Gottes Gnaden ſein das Gefühl, einem großen deutſchen Volke anzu⸗ 


5 i A N ; REN Kat 07 „zur Feſiſtellung der Entſchädigung anberaumt 
wollen, Jo bin ich ver Erſte, der die Throne Nobert behalten well fie die ventiche Flagge zur rien, Somatiı,, des Oberkommandirenden der cn ))%CCCCC˙VCCVVVVVVV RE oa 1 | 
* 1 * ’ 1 5 sh "3 


ich de Ser bende Aer u ‚Jlapanıfepen Armee, nach Ching, die heute erfolgen wärtiges Aneſehen geben, und auch der nicht r Die mit mehr ober minder — meift wohl 
umſtürzt.“ Dieſe mindeſtens ſonderbare Rede See beinahe 9 5 Verieeken haben. ollie, iſt noch vieh de heute erfolgen minder häßliche Kehlſack verräth ſich nur als e a BER 
en en abge . Die biefige chilenische Gefanbfchaft erklärt Jolle, it noch deiſcheben. e ſſchwache Amend, erhobenen Kopfe e minder . fchönen. pottiſcen Ergüſſen ausge. 


die allarmirenden Nachrichten, die über die zwiſehen 
Cyile und Argentinien herrſchenden Beziehungen 
verbreitet werden, für vollſtändig unbegründet; die 5 
Beziehungen zwiſchen beiden Ländern ſeien durch⸗ Stettin, 13. April, Das Königl. Preuß. 
aus freunpſchaftliche. Statiſtiſche Bureau veröffentlicht Mittheilungen 

Frankfurt a. M., 11. April. Die Stadt⸗ über die Zunahme der ſtädtiſchen und 
verordnetenverſammlung hat nahezu einſtimmig ländlichen B o denverſchuldung in 
einen Antrag von Dr. Rößler und Genoſſen an⸗[ Preußen. Was die Provinz Pommern betrifft, 
genommen, zu erklären, daß von der Umſturzvor⸗ welche den Ober⸗Landesgerichts⸗Bezirk Stettin um⸗ 
lage nicht nur die Verschärfung der Klaſſengegen⸗jaßt, ſo betrugen im Rechnungsjahr 189384 
ſätze und die Gefährdung von Kunſt und in ſtädtiſchen Bezirlen die Eintragungen 
Wiſſenſchaſt zu befürchten fei, ſondern auch eine von Hypotheken 43,45 Mill. Mark, die Löſchulgen 
ſchwere Schädigung mancher Gewerbszweige, ber 20,70 Mill. Mark, alſo der Mehrbetrag der Eins 
ſonders der in Frankfurt fo hoch entwickelten tragungen 22,50 Mill. Mark. In den länd⸗ 
graphiſchen Gewerbe. Die Stadtverordnetenver⸗ (ichen Bezirken betrugen die Eintragungen 27,90 
ſammlung hält ſich demnach für berechtigt und Mill. Mark, die Löſchungen 18,41 Mill. Mark, 
verpflichtet, ſich dagegen zu verwahren und die der Mehrbetrag der Eintragungen alſo 9,49 Mill. 
zuverſichtliche Erwartung auszuſprechen, daß der Mark. Die Löſchungen in Folge von Zwangs⸗ 
Reichstag dieſem unheilvollen Geſetz feine Zuſtim⸗ perſteigerungen betrugen in den ſtädtiſchen Bezir⸗ 
mung verſagen werde. Auch die nationalliberalen ken 4,96 Mill. Mark, in den ländlicken Bezirken 
Mitglieder ſtimmten für den Antrag. 2,34 Mill. Mark. Dadurch ſteht ſeſt, daß auch 

Die 3, Frankf. Zig,“ meldet aus ‚pin Ober⸗Landesgerichtsbezirk Stettin die buch 


a nn welche a für 
Hal Laehören u der Spes 8 i f ifte i ode gekommen 
bildeten, gehören zu der Spezies Stamang.(Hylo- Herrenkonfektions⸗Geſchäfte in i 
bates syndactylus); ungefähr ſſeben Arten von lind, pflegen nicht ſelten die d 5 
„Menſchenaffen“ diefer Gattung ſind zur Zeit be⸗ Behörden in einer für Verfaſſer und Verbreiter 
lannt. Sie zeichnen ſich urch die „ins Unend⸗ unangenehmen Weiſe auf ſich 1 Be 
liche“ verlängerten Arme aus, vermittelt deren ſie mußten im e 1 egleider⸗ 
im Stande iind, ſich auf koloſſale Entfernungen der Te " Kauf eee 
von einem Aſt zum andern zu ſchwingen. yeihäftes, der Kaufma ee 
* In der letzten Zeit verging aſt kein Tag, mann, und der orangwortucche edakteur 8 > 
an dem nicht von einem Einbruch zu berichten, ee ee ee ‚ 1 Be e 
heute liegt eine ſolche Meldung nicht vor, dafür weſen erfahren, denn Bei be dae i 
aber müſſen wir über zwei ſchwere Verbrechen IJ. Jauuar 1894 mit Straf eiehlen 17 acht unt 
wider das Leben Mittheilung machen. Am zwar Erſterer in Höhe 151 55 0 N 
Donnerſtag Abend ging der auf dem engliſchen einer Strafe von Eye al 
Dampfer „Viſtula“ angeſtellte Heizer Andreas hatten 5 5 1 1 iir AUEeS 
Mathewſon an Land, in der Unterſtadt traf don H. 6 r 1893 im e 1.2 zezw. 
er ein unter polizeilicher Kontrolle ſtebendes 24. Dezember! A im „ W 5 
Mädchen, mit dem er eine Kellerkneipe am Neuen als Annoncen aufgegeben waren, wei in der Ver⸗ 
Markt beſuchte. Sodann begaben ſich beide in öffentlichung derſelben ein grober Unfug geſehen 
die Kirchenſtraße 13 belegene Wohnung der wurde. Gegen die Strafbeſehle wurde Einſpruch 
Proſtituirten, wo ſich etwa dreiviertel Stunden ervoben und gelangte die Angelegenheit am 3. Dezem⸗ 
2 Wörter der⸗ Zuhälter des Mädchens, der frühere ber 1894 vor dem Schöffengericht zur we le 
, , ,d Babute; einfaad. Cepterer fing] Der Don D- erhabenz Mbibenipundı wurde sicli 
Auleihekaſſen, Baron Leyſſac, reiſſe heine nach ſchritten ift. Beſonders umfangreich? waren die ſogleich Slänval an, verwies den Schiffer die gewieſen, 1 ic ee nen n ers 
ee dale Lede 755 e e e e e be Shir 1 ee 191 5 1955 groben Unſugs 
N iniſter getroffene Beſtimmun⸗(bauptfachlich durch zwei größere Beſitzungen ver⸗ M. jedoch verhinderte. arauf der & 5 DR 8 
bes, dier dogs unge lt volle Klarheit a) = den rt wel die Si, 5 Ae 15 ar er cheilt, Zum Ban: = 5 5 Sine n 
zu herrſchen ſcheint, feſtzuſteben. In dem Ar⸗ gerichts Stolp mit 437 282 Mark Die Berichte ſich vor ſeinem „Beſchützer“ fürchtete, mitzu⸗ theilt. So ud Sadee, ) 
fanden durch den § 167, des Reichsſtrafgeſetz⸗ eg een e re e Geenen e 1 n e 1285 Bu ee de ern 1 15 a Ba Ne 51 
' nit Gefängniß k dr ven zwei Delegi erwächung der Bemerkungen wenig Veranlaſſung. Ein Amts⸗ doch „kenntniß im der erung ON, „ 
buches, welcher mit Gefänzniß bis zu drei Jahren waltung, zwei Delegirte zur Ueberwachung de gert 1 15 Regterungsbezirk Stralfund führt die macht, als M. von Behnke, der ihm nachge- iigte ſich debalb heute die bier 8 945 8 = 
Verſchlechterung der wirthſchaftlichen Lage auf den ſchlichen war, hinterrücks einen Stich unterhalblka mmer des Landgerichts mit der Same. O 


leugnet, d. h. er ſagte nicht, daß er ſie nicht ge⸗ 
halten habe, ſondern er ſagte, als gläubiger katho⸗ 
liſcher Chriſt und treuer Unterthan des Königs 
könne er ſie nicht gehalten haben und er verwahrte 
ſich dagegen, daß man ihm überhaupt fo etwae 
zutraue. Demgegenüber bezeugten vor dem 
Schwurgericht ſieben Zeugen, daß der Biſchof 
wirklich ſo geredet, darunter der gutkatholiſche 
1zjährige Bürgermeiſter von Schwandorf, dem 
dies Zeugniß ſehr ſchwer fiel, der aber ſchließlich 
erklärte: „ich kann nicht anders, ich habe einen 
Eid geſchworen, ich muß Ja ſagen.“ So mußte 
ein Laie feinen Biſchof in der Wahrhaftigleit be 
ſchämen! 

Ein Kaplan trug in ſeiner Predigt ganz ge⸗ 
mäß der Leyre des heiligen Thomas von Aquino 
vor, daß der Kaiſer oder die Könige blos über 
den Leib des Menſchen zu gebieten haben, die 
Kirche aber habe das Recht über den Leib und 
die Seele und könne auch, wenn die weltlichen 
Oberhäupter die Schranken in religibſen Sachen 
übertreten, die Völker von ihrem Eid entbinden 
und gegen dieſe Obrigkeiten auſreiſgen. 

Wäbrend ſo bis dahin die Prieſter auf der 
Kanzel und vor der Gememde völlig unantaſibar 
waren, war ihnen ſogar noch ein beſonderes Aus⸗ 
nahmerecht, wie es keine andere Körperſchaft im 
Staat, nicht einmal der Reichstag, beſaß, zuge⸗ 


— ͤꝛ̃ꝛꝛ die Gibbons, welche das Gefolge „Lehmanns“ 


ir eee ker 
„Stettiner Nachrichten. 


jeden bedroht, der in einer Kirche oder an einem Gebahrung bei dem neu geſchaffenen Petroleum⸗, 
anderen zu religiöſen Verſammlungen beſtimmten Spirilus⸗, Zündholz⸗ und Zigarreltenpapier⸗Mo 


bei dem heftigen Winde ſowohl das Wohnhaus, 


ſchen Feuer⸗Sozietät, dagegen, wie verlgutet, das 


billigen Preiſen entledigen mußten. Auch Kar⸗ 


ſelbe gelaugte im Weſentlichen zu dem gleichen bis in die jünnfte Zeit nur 30 bis höchſtens 36 


Ergebniß wie der Vorderrichter und perwarf die 
Bert den Aagellagten dagegen wurde der Be⸗ 
rufung des Amtsanwalts ſtattgegeben und die 
gegen Sadee verhängte Geldſtrafe auf 30 
Mark erhöht. 5 

— (ßerſoual⸗Veränderungen im 2. Armeekorps.) 
Oberſt von Scheve, & la suite des Fuß⸗Artillerie⸗ 
Regiments von Dieskau (ſchleſiſches) No. 6, 
Inſpekteur der 2. Artillerie⸗Depot⸗Inſpektion zu 
Stettin, hat ſeine Entlaſſung nachgeſucht, derſelbe 
kam 1865 als Lieutenant aus dem Kadettenkorps 
und hat die erſten beiden Jahre ſeiner Dienſtzeit 
beim Pionierbataillon Nr. 6 und als Ingenieur⸗ 
offizier bei der Fortifilation von Torgau geſtan⸗ 
den, trat 1867 zum Feld⸗Artillerie⸗Regiment Nr. 6 
über, wurde 1872 Premierlieutenant und nach 
ſeiner 1875 erfolgten Verſetzung zum Fußartillerie⸗ 
Regiment Nr. 7 in demſelben Jahre Hauptmann. 
Von 1879 bis 1882 war er Chef der Lehrkom⸗ 
pagnie der Artillexie⸗Schießſchule und von da bis 
zu ſeiner 1886 ſtattgehabten Beförderung zum 
Major im Fußartillerie⸗Regiment Nr. 6 Lehrer 
an der Vereinigten Artillerie- und Ing nieurſchule. 
Nach zwe jährigem Kommando als Artillerieoffizier 
vom Platz in Danzig war er von 1888 bis 1890 
Bataillons kommandeur und erhielt 1892 die 
2. Artiller iedepot⸗Inſpektion unter 9e ner 
Beförderung zum Oberſtlieutenant, in welcher 
Stellung er im September des Vorjahres Oberſt 
NR Er nahm an dem Kriege von 1370— 71 

eil. 

. = (perſonal⸗Veränderungen im Bezirk der 
königlichen Provinzial⸗Steuer⸗Direktion zu Stettin.) 
Verſetzt ſind: der Hauptamts⸗Kontrolleur Lübeck 
zu Hanau als Ober⸗Steuer⸗Kontrolleur nach 
Stettin; die Ober⸗Kontroll⸗Aſſiſtenten Barchewitz 
zu Krotoſchin, Bornholdt zu Neumark und Sode⸗ 
mann zu Ohornick als Hauptamts⸗Aſſiſtenten und 
Knothe zu Gleiwitz in gleicher Eigenſchaft nach 
Stettin; die Ober⸗Krontroll⸗Aſſiſtenten Haagen zu 
Gilgenburg und Fölſche zu Steinau a. O. als 
Hauptamts⸗Aſſiſtenten nach Swinemünde bezw. 
Stargard; der Steuer⸗Aufſeher Deutſch zu Stettin 
in gleicher Eigenſchaft nach Meſcherin und die 
Steuer⸗Aufſeher Schulze zu Demmin und 
Bembenneck zu Dölitz in gleicher Eigenſchaft nach 
Bredow bezw. Stargard, ſowie der Steuer⸗Auf⸗ 
ſeher Grunow zu Stettin nach Dölitz. — Pen⸗ 
ſionirt iſt der Steuer⸗Aufſeher Wichmann in 
Stargard. 1255 
FTT... 

Kirchenkonzert. 

Der Nikolal⸗Kirchenchor gab geſtern Abend 
in der Johaunis⸗Kirche unter Leitung und Mit⸗ 
wirkung ſeines Dirigenten, des königlichen Muſik⸗ 
direktors Herrn Lehmann, ein Konzert, zu 
welchem ſich ein zahlreiches Auditorium eingefun⸗ 
den hatte, das andächtig den Darbietungen des 
der Feier des geſtrigen Tages entſprechenden 
Programms lauſchte. Herr Lehmann eröffnete 
die Reihe der Vorträge mit einem Präludium 
von Mendelsſohn, welches durch die kuuflvolle 
Verpflechtung des Chorals „Was mein Gott 
will, geſcheh' allzeit“ beſonders erbaulich wirkte 
und in ſeiner virtuoſen Ausführung die bekannte 
Tüchtigkeit des geſchätzten Organiſten von neuem 
erkennen ließ. An Chören brachte das Programm: 
Fürwahr, er trug unſre Krankheit (Stein) — 
Geiſtliches Lied (Nanini) — Sei getreu bis in 
den Tod (Lehmann) und Oſterlied (Prätorius), 
die ſich durch Korrektheit, anſprechende Nüaneirung 
und gute Intonation auszeichneten; das Stim⸗ 
menmaterial des gut geſchulten Chors präſentirte ſich 
in ſehr günſtiger Weiſe, namentlich erfreuten d 


1 8 Knabenſtimmen. Soliſtiſch wirkten Fräu⸗ 


in Rollan und Herr Mohwinkel von der hieſi⸗ 
gen Oper mit. Fräulein Ro llan, die zunächſt 
an Stelle von Frl. Wollenburg, welche durch 
Krankheit an ihrer Mitwirkung verhindert war, 
auftrat, fang „Höre, Jsrael“ und ſpäter „Ave 
Maria“ von Gounod. Die durch ihre Bühnen⸗ 
thätigkeit hier geſchätzte Sängerin wußte auch auf 
dem Gebiet der kirchlichen Muſik berechtigten An⸗ 
forderungen voll und ganz zu genügen und bei⸗ 
den Darbietungen mit ihrer wohlklingenden und 
wohldisziplinirten Stimme ſo trefflichen Aus⸗ 
druck zu verleihen, daß fie ſich allſeitige Anerken⸗ 
nung erwarb, wenn ſich dieſelbe auch nicht laut 
äußern konnte. Herr Mohwinkel ſang mit war⸗ 
mem Gefühlsausdruck und ausgezeichneter Be⸗ 
handlung ſeiner ſchönen Stimme das „Vater 
unſer“ von Nikolai und verpflichtete auch ſeiner⸗ 
ſeits die Zuhörerſchaft zu Dank. Daß Herr 
Lehmann den genannten Soli eine künſtleriſche 
Orgelbegleitung angedeihen ließ, bedarf wohl nicht 
noch beſonderer Erwähnung. Den guten Ge⸗ 
ſängen ſchloſſen ſich in würdiger Weiſe die 
Violinvorträge des Herrn Richard Lehmann an, 
nur ſchien es uns, als ob in dem ſtimmungs⸗ 
vollen Adagio von G. Flügel die Violine der 
Orgel gegenüber ſtellenweiſe zu beſcheiden 1 


Aus den Provinzen. 

Greifenhagen, 12. April. Der bieſige 
landwirthſchaſtliche Zweigverein der Pommerſchen 
Oekonomiſchen Geſellſchaft hat beſchloſſen, am 15. 
Juni d. J. hierſelbſt eine Lokal⸗Thierſchau zu ver⸗ 
anſtalten. 

Stralſund, 12. April. Der Herr Regierungs⸗ 
Präſident hat dem Zentral⸗Verein preußiſcher Be⸗ 
rufsfiſcher auf deſſen Geſuch, betreffend Verkürzung 


der Schonzeit, mitgetheilt, daß die Frühiahrs⸗ 


ſchonzeit auf die Zeit vom 20. April, Morgens 
6 Uhr, bis 9. Juni, Abends 6 Uhr, feſtgeſetzt 
worden iſt alſo um zehn Tage hinausgeſchoben 
und verkürzt. Die Fiſchereibevölkerung des Re⸗ 
gierungsbezirks wird dem Herrn Regierungspräſi⸗ 
denten für dieſe Maßregel Dank wiſſen. 
Kolberg, 12. April. Der Bau einer höheren 
Töchterſchule in unſerer Stadt iſt nunmehr ge⸗ 
ſichert, die Stadtverordneten haben dafür 119 000 M. 
bewilligt. . 
r Tempelburg, 11. April. Nachdem bereits 
vor einer Woche die Windmühle des Müslen⸗ 
beſitzers Paul Stauff zu Altenwalde, welche bei 
der Baſeler Verſicherungs⸗Geſellſchaft gegen Feuer» 
ſchaden verſichert, abgebrannt, entſtand geſtern in 
den Vormittagsſtunden in Altenwalde wieder 
Feuer auf dem Gehöſt des Gaſtwirths und Ma⸗ 
terialhändlers Johann Golz, welches in kurzer Zeit 


wie auch die Wirthſchaſtsgebäude des Golz in 
Aſche legte. Die Gebäude find bei der Pommer⸗ 


bewegliche Eigenthum nicht verſichert. Den Au⸗ 
ſtrengungen der Löſchyülfe gelang es, die Nachbar⸗ 
gebäude zu retten, die Entſtehungsurſache der 
Brände iſt bisher nicht aufgeklärt. — Die Roggen⸗ 
ſaaten in hieſiger Gegend haben vielſach gelitten, 
namentlich in ſolchen Gründen, wo der Schuee 
lange gelegen hat, aber auch die anhaltenden 
Nachtſröſte find nicht dazu Angethan, die Hoffe 
nungen des Landmanns beſonders zu beleben und 
gehen die Preiſe ſowohl für Roggen, wie auch für 
Hafer in die Höhe, nur ſchade, daß die meiſten 
Wirthe ſich längſt ihres Ueberfluſſes zu ſehr 


toffeln ſteigen ſehr im Preiſe und bezahlen die 
Händler bereits 50 Mark für den Wispel, wo⸗ 
gegen der Preis den Herbſt und Winter hindurch 


r 


Vermirenre Nacyrichten. 
— Aus den hohen Tauern des n 
0 ö gutes kömmt die betrübende Kunde, daß im Dorf 
gen für unſere Bürgerſchaft brachte der Verlauf Naurisz in einem R udel Bien 
der letzten Stadtverorduetenſitzung. Der Stadt⸗ Sonnblickwächter Peter Lechner mit Bierkrügen 
verordnete Apothelenbeſitzer Schade theilte in einem und Fußtritten mißhandelt und feinen Verletzungen 


Mark betrug. . 
Eberswalde, 11. April. Große Ueberraſchun⸗ 


Das 


Berlin, 11. April. 

Butter⸗Wochen⸗Bericht 
von Gebrüder Lehmann n. Co., 
Belieet entolette fi) glei U 
aft entwickelte fich zie s 
haft, jo daß ſowohl alle friſchen Antünfte in 


— 


Schreiben der Berſammlung mit, daß er ſein erlegen ſei. In Peter Lechner verliert die meteoro⸗ feiner Butter, wie auch die darin vorhandenen Mai 103,00, per Juli ——, per Oktober 
Amt als 10 der Kaſſendeputation cc e, logiſche Station auf der Ben Warte des „Sonn⸗ | Älteren 11 900 17 N werden konnten, 106,00. Rü b öl loro ——, per Mai —,.—, 
„weil er für derartige Machenſchaften, wie fie in blicks“ einen zuverläſſigen Wardein, der dort wobei allerdings at Preiſe nicht burchaufegen per Herbſt 21,75. . 

der Verwallung der hieſigen ſtädtiſchen Kaſſen ſieben Jahre laug ale Einſiedler ſeines Amtes waren, da jeder Händler beſtrebt war, dor dem Amsterdam, 11. April. Java⸗Kaffee 


ausgeübt würden und in der letzten Sitzung der waltete und dieſe wichtige Station Wer be⸗ 
Finanzkommiſſion ans Licht gebracht worden ſeien, diente. Sein getreuer Schueehund war ſteis der 
nicht das richtige Verſtändniß habe und daher alleinige Begleiter feines Herrn, fein einziger 
auch eine Verantwortung nicht länger übernehmen Freund, und als dieſer auch mit ihm ins Thal 
könne“. Eine Verantwortlichkeit für ihn beſtehe, nach Nauris ging, hatten die nichtswürdigen 
ſobald ihm die Mitwiſſenſchaft nachgewieſen werde. Rauſburſchen, die es auf Peter Lechner abgeſehen 
Die in dieſem Schreiben erwähnte Sitzung der hatten, vorher den getreuen Hund in einem 
Finanzkommiſſion war am letzten Montag. Man Schuppen angebunden, ehe die beabſichtigte Rau⸗ 
wurde im Verlaufe der Sitzung darauf aufmerk⸗ ferei losging. 5 N 
ſam, daß in dem Etat der Kümmereikaſſe noch Harburg, 11. April. Durch einen Erd⸗ 
immer das Sparkaſſenbuch Nr. 1529 mit 6000 M. frutſch wurden geſtern Abend zwei Kinder beim 
„Betriebsfonds“ und einem entſprechenden Zinſen. Sandgraben in einer Sandgrube verſchüttet und 
anfag eingeſtellt iſt, während doch jedermann hier heute als Leichen aufgefunden. a 
weiß, daß der Betriebsfonds in Folge der Unter⸗ Shanghai, 11. April. Ein großer Unglücks⸗ 
ſchlagungen des Kämmerers Lehmann nicht mehr fall hat ſich geſtern in den Wooſung⸗Forts ereig⸗ 
vorhanden iſt. Beigeordneter Radack, der die Auf⸗ net, die die Mündung des Wooſung⸗Fluſſes und 
ſicht über das ſtädtiſche Kaſſenweſen führt, erklärte den Flußlauf bis nach Shaughai beherrſchen. 
der Kommiſſion auf Befragen, daß die Sache volle | Die Garniſon war gegen Mittag mit Scheiben⸗ 
kommen richtig ſei, denn der Betriebsfonds ſei ſchießen heſchäftigt, als eine 40 Tonnen⸗Armſtrong⸗ 
thatſächlich als vorhanden nachgewieſen. Die kanone platzte und ein kleines Pulvermagazin in 
Kommiſſion gab ſich indeſſen mit dieſer Erklärung Brand ſetzte. Ungefähr 50 chineſiſche Offtziere 
nicht zufrieden, ſondern forſchte auch in der Spar⸗ und Soldaten wurden g tödtet oder verwundet. 
kaſſe ſelbſt nach. Da ergab ſich denn aus dem wem . ie 
vorgelegten Spgrkaſſenbuch Nr. 1529 die höchſt 
auffällige Thatſache, daß darin gerade am Schluß Bankweſen. 
des letzten Etatsjahres, nämlich am 31. März 1895, Paris April. fi 
cine Summe von 60000 Mart als Ausgabe ge |, Paris, 11. April. e 
bucht und eben dieſelbe Summe bereits am nüch⸗ Ae in 600 Franks 2 075 141 000, 
ſten Tage, am 1. April, wieder in Einnahme ge⸗ nahme 12 8 K e 
Bite ee find auch in ven Wed u 80 Franks 1234 714.000, 
e x ne DI 4 8 
Büchern der Kämmereikäſſe 60 000 Mark in Aus⸗ e Sifioffen 1 


blieb demnach unverändert. 


„ Ila. 82, IIIa. 
Mark. 


70—72 Mark. 


Wind: 
2 
1 


— — 


1 


oe 


1 
per Mai⸗ 


gabe und Einnahme geſtellt, jedoch erſt am 3. April, Portefeuille ders a t 124,00 G., 124,50 B., per 
JJJJJJ%V% .f. Int Jul 196.80 G, ber Gulli , der 
dee dr a auen wa e Arte, nach 50805000. Frans 3 639 538 000, Zuuahme September, Ottober 128,00 B, 127,50 ©, 

ehe die Tinte trocken war, die Einnahme auf „(e 800 WW. ER 2 Gerſte ohne Handel. 5 

Rechnung des neuen Jahres. Der Sparkaſſen⸗ Laufende Rechnung d. Priv. Franks 411786 000, 5477 5 00) Nucgeünm foto pom⸗ 
rendant Wetzel gab daun mündlich noch die Aus⸗ Gilden HAUS > merſcher 110,00--113,00. 

funft, daß jene Umfehreißungen auf Veraulaffung Olhaben der Staatsjcinges Frauts 141 210000 "Spiritus Heyauptet, Terittr 


des beigeorbneten Radack erfolgt ſeien, und zwar 
ohne daß die 60000 Mark wirklich bagr ein⸗ 9 
ausgezahlt würden. Eben daſſelbe Verfahren jet 
übrigens bereits im te da 92 90 ae bt 
worden, denn ſchon damals habe der Betriebs. 
fonds nicht mehr beſtanden; er ſollte aber am 
31. März nachgewieſen werden, „um das Bild 
des Etats wieder ſo herzuſtellen, wie man es zu 
ſehen gewohnt war“. Als der Rendant auf die 
Gefahr hingewieſen wurde, der er ſelbſt ſich aus⸗ 
geſetzt habe für den Fall, daß gerade am 31. März 
eine Sparkaſſenreviſton vorgenommen und dabei 
die 60 000 Mark nicht vorgefunden worden wären, 
erklärte er, daß er ja das Sparkaſſenhuch am 
31. März gar nicht aus der Hand gegeben, 71 5 
dern es bis zum nächſten Tage unter Verſchluß 
behalten habe. Als auch in der Stadtverordneten⸗ 
verſammlung das Sparkaſſenbuch 1 75 vorgelegt 
wurde, erſah man guch noch, daß ſchon ſeit dem 
I. Juli 1893 keine Einzahlungen zum Betriebs⸗ 
fonds von Seiten der Kämmereikaſſe an die Spar 
kaſſe gemacht worden find, daß alſo ſeit jenem 
Zeitpunkte ein Betriebsfonds nicht 155 vorhanden 
iſt. Die Aufdeckung aller dieſer Thatſachen führte 
erklärlicherweiſe zu einer fußerſt erregten Ex⸗ 
örterung. Stgpfverordnetendorſteher Großmann 


Geſa 5 Posch Franks 291 458 000, Zu- ber 100 witer 4 100 Probint 


nahme 398000. f Kaſſe / Proze 
Zins und Diskont Erträgniſſe Franks 4 585000, AN ice, 
Verhältniß des Baarvörraths zum Noten⸗ 
Umlauf 90,94 Prozent. 
Landon, 11. April. Bankauspeis. 
Totarleſerve Pfd. Sterl. 27 137 000, Abnahme 
1 283 000. N 
ne Pfd. Sterl. 26 317.000, Zunahme 
Baarvorräth Pfd. Sterl. 36 653 000, Abnahme 
1091000. > 
Portefeuille Pfd. Sterl. 17 811 000, Abnahme 
2616 000. a = 
Guthaben der Privaten Pfd. Sterl. 31 925 000, 
G 8 2 Pfd. Sterl. 7 675 
uthaben des Staates Pfd. Ster 5 000, Jer 38,40, 
Abnahme 3 280000. 1 . 30 . 
Notenxeſerve Pfd. Sterl. 24 370 000, Abnahme 
N gene Sicerheen Bo. Stel. 12 467 
gierung cheiten . Sterl. 12 467 000, 
Abnahme 1000. 


Bi 


Roggen 121,00, 


Weizen 138—144. R 
Ger ſte 108115. 
1.50 — 2,00 Stro 


ausſchreiben waren im Ganzen 304 Lieder⸗Maun⸗ ſein 
ſkripte und 162 Klavier⸗Manuftripte eingegaugen. am 


Von den vetzteren erhielt G. H. Pollers für ſein chwedif Paris, 11. April. Nacht © 
IR N 8 2, eich... , pril. Nachmittags. (Schiuß⸗ 
„pelle pes Pre dle fen 64, deen 97, ehen 60; Yalannak| asse) Be 
15115 1 Hee 17—19; Wündklee 54 58; Gelbklee 25 35% amortiſtrb. tente 11. 10. 
Ein eigenartiges Zeit wird am Oſterſonntag die 28; echter Steine 26; Bokbaratlee Jo Rene 1068 el 
dae Berliner Schillertheater begehen. — Die ee; Gehörnter Schotentlee 60; Esparſette, ein- Jtalieniſche Bo, Rente 88,45 88,0 
Ueberſetzerin des Scribe 'ſchen „Frauenkampfes“, ſchürige 16 —17, zweiſchürige 17—18; Lu⸗ 4% ungar. Golprente 108,25 103,18 
Frau Medenz bie unter dem Schriftſtellernamen zirne, provencer hochfein 5456, extrafein 4% Aifien de 188 101.70 101.60 
Olfers eine Reihe hervorragender franzöſiſcher 57 — 58, ungariſche 50, deulſche hochſein 47 % Ruſſen de 189 ....... 67.75 67.75 
Bühnenſchöpiungen dem deutſchen Theater zuge⸗ bis 48, extrafein 49.50, italienſſche 43—47; alle 3°/o Auſſen de 18 1ũ1 93,80 | 9370 
führt hat, vollendet am 15. April ihr 100. Lebens⸗ Klee⸗ und Luzernpreiſe verſtehen ſich jür ſeideſreie 4e Uniftz. Egon. F ‚00 105,90 
jahr. Frau Olfers iſt die Gattin des früheren, Saaten. Thimothee, fein 32—33 Maxk eee Anleihe . 1 900 
in Deutſchland ſehr bekannten Theaterpireklors per 50 Kilogromm, Yochfein 34 Mark, exiraſein Tirziſche onſe U 
Mühiing. Durch die Wirhamteit ihres Mannes 30-36 Mark; Englisch Maigras, Origimatjant | 4%/,.peloit. Tün.⸗Obiigarlonen 49000 485.75 
iſt ‚fie zu der ſchriſtſtellerſſchen Thätigkeit geführt 17¼— 18, deutſche 16 817 Ialieniſch Naigras, Fauzoſen . 95090 940.00 
worden. Außer „Frauenfampf bat fie. noch Originalfäat 20.—21, veiltide 1819 Franzöſiſch! Sud I 257,50 256 25 
„Der Kinderarzt“, „Eine Geldfrage“ und viele Raigras 55 60, Knaulgras 64105 Schaf⸗ Banque ottemane 723,00 715,00 
andere Stücke übertragen. Obwohl von „Frauen⸗ ſchwingel 22—26; Wieſenſchwingel 4448; „ de Faris 776.00 767.50 
kampf“ noch andere Ueberſetzungen erſchienen find, Honiggras 2224; Fioringras 48 —50; Wieſen⸗ |. e e 558,00 552,00 
hat ſich auf der Bühne die der Frau Olfers bis fuchsſchwanz 60—70; Rohiglanzgras 80; Wieſen⸗ un it foncier : ee. 917,00 924,00 
auf den heutigen Tag behauptet. Gegenwärtig riſpengras 48 — 50 Seradella, extra gereinigt Duo: bal. 5 180,00 | 179,00 
lebt die würdige Greiſin im Haufe ihres Sohnes, 6½—7½ 15 Heiner 101“ Mieſenſporgel 2 r 5 
des Beſitzers des Hotel de Rome, Unter den Lin⸗ 12—13; weißer 1213; Oelrettig 16—17; Sueztanal⸗Attien 00 3 
den. Die Fami je Mühling wird nach eig er Feier Zuckerhirſe 13.—14; holländiſcher Kümmel 35—57; Grelle Lyon nas 82500 | 828.00 
im Familienkreiſe das Schillertheater beſuchen Pferdezahnmais, extra gereinigt 8½— 9%; Wicken, B. de Frangs ...............18815,00 810,0 
und die „efeierte Greiſin wird, wenn es ihre gewöhnliche 7; große ſchwediſche 9—9¼᷑ Saud⸗ Tabacs Otto 50800 505 00 
Kräfte geſtatten, der Vorſtellung beiwohnen. widen reine Saat 15—16; Peluſchken /. 8¼ 0 Wechſel auf deutſche Plätze 8 M 122/1221 
i Wicklinſe 9—9¼ ; Pferdebohnen 9; Runkeln je Fechſel auf Londen kurz 25,25 209,26 
. | ach den Sorten 2U— 26; Zuckerrunkeln 26; FJutter⸗ 9 Ff den —2—2* * 25,26 25 27½ 
möhren 35— 45; ſülbergrauer Buchwerzen, impor⸗ Wechſt Bi: 4. 200,31 5.81 
Gerichts⸗Zeitung. tirte Saat 9 9½; weiße Matserbſen 9—10 Nun: 1850 4450 
London, 11. April. Oskar Wilde wurde weiße große Vittorigerbſen, verleſen 12 „ Ital. 4, 5,00 
heute wieder dem Bowſtreet⸗Polizeigerſcht vorge⸗ Feldlinſe 16; Hellerlinſe 24; Lupinen per 1000 Robinſon⸗Akten 233,00 233.00 
führt, mit ihm der inzwiſchen verhaftete Alfred Klg., gelbe 95—102, blaue 90 — 95, weiße oſtpreußiſche Portugieſen 25,81 25,81 
Taylor, einer ſeiner Spießgeſellen, der beſchuldigt 100 110; blaublühenden Rigaer Leinſamen per oriugiefiſche Tabakdoblig. 457,00 455,00 
wird, Wilde in feinem verbrecheriſchen Treiben Original Sack von ca. 170 Pfund 21—22 Pripatdisſent 1,62 1.62 


Mo ſen, 11. April. 
51,00, de. lolo ohne 
— Still. — Wetter: Schön. 


Vorſchub geleiſtet zu haben. Der Generalanwalt Mark, weißblühender Leinfamen 25 Mark per 50 
Clarke übernahm die Vertheidigung Wildes, er be⸗ Kilogramm; Sommerraps, großer holländiſcher 
hielt ſich jedoch ein Kreuzverhör der Belaſtungs⸗ 17 15 Mark; Sommerrübſen, großer Harzer 15 
zeugen bis zum Schluß der Verhandlung vor. his 16 Mark: veindotter 13-14 Mark; Kiefern 
Nach der für Wilde und Taylor überaus belaſten⸗ ſamen, 70—d0 Prozent keimfähig, 305. Mark 
den Beweisaufnahme wurden die beiden Ange⸗ . 50 Kilogramm; Fichtenſamen, 75 > 


ſchuldigten bis nächſten Donnerſtag zurückgeſtellt, Prozent 56—59 Mark; Lärchenſamen 58— 
ihre Freilaſſung gegen Bürgſchaft vom Polizei⸗ Mark per 50 Kilogramm; Sommer⸗ Roggen 
richter abermals abgelehnt. Die Bibliothek des ſächſiſcher und heſſiſcher Stauden⸗, großkornige 
britiſchen Muſeums und andere öffentliche Biblio: extra gereinigte Saat, 9—9½ Mark; gewöhnlicher 
theken in London, Newyork, Boſton haben die 8¼; Sommer⸗Weizen, xother 10—11, weiß 
Werke Wildes aus den Leſeräumen entfernt. Die 11 Mark; Große ausländiſche Arten ea. 11 Mark; 
Schauſpicle Wildes werden in den Londoner Hafer ausländiſche Art 1011 Mark per 50 
Theatern weiter gegeben. Kilogramm. n 


9.10% ver Mai 
Oktober 9,55. M. 


Sal fee. (Nechmittag 


— ä — = 


Feſte reinen Tiſch zu machen. 


Haſer 1 


Ja 


Börſen⸗Berichte. f 

Stettin, 13. April. 

Wetter; Veränderlich. Temperatur . 

Grgd 9 Barometer 768 Millimeter. 
22 


and maelt. 
aden 120—126 
0 115. Hen 
5 2-24 Kartofſeln 


0 


f Tendenz: Niedriger. 


Die Notirung 


Mark, 


42,50 


Der Handel mit Landbutter war recht be⸗ 
langlos, da die Bäcker wie guch das Publikum 
die nicht viel theuere Molkereibutter bevorzugten. 

Die hieſigen Engros » Verkaufspreiſe im 
Wochendurchſchnitt ſind: für feine und feinſte 
Sahnenbutter von Gütern, Milchpachtungen und 
Genen aten (Alles per 50 Kilogramm): 

8. 87 „abfallende 80 


Landbutter: Preußiſche und Litauer 72 
bis 75 Mark, Netzbrücher 72-75 
merſche 72—75 Mark, Polniſche 72—75 Mark, 
Baieriſche Senne 75— 78 Mark, Baieriſche Land⸗ 
72—15 Mark, Schleſiſche 72 —75 Mark, Galiziſche September⸗Dezember 47,75. 


Pom⸗ 


ei 152 ſeſt, per 1000 Kilogramm lolo 
f 142,00, per April⸗Mal 14 

Mal⸗Juni 143,50 G., per Juni⸗Jult ——, per 
per September ⸗ Oktober 


46, — 2 
Rogge er, 1000 Kilogramm lolo 
200 1230 len 122,50 G, 122,75 


G., per 


te oyne Handel, 
toto Wer 


33,5 bez. 
Petroleum loko 15,75 bez, 16,00 B., 


e eee 


Rü d Mar 43,40, per Oktober 44 40. 
Spiritus loo 70er 34,1 
Mai 70er 38,50, 
: „get er per Mai 117,25, per Septemder 
Mats per Mai 115,00, per September 


11059. 
Petroleum per April 30,20. 


0. ber April 
per September 


ahn —f9. 9 | — 
„Mlawkadahn 1050 — 
10 


meinte u. g.: Hütte man uns im Sommer 1893 68 gegen 66 in der Vorwoche. 
ie mitgetheilt, daß der Betriehsfonds verſchwunden Clearinghoufe Umsatz 156 Millionen, gegen die Sondon, 13. April. Wetter: Fehlt. 
BE e e 
ertuſcht, dann hätten wir ich nachge⸗ 42 Millionen. . — 
forſcht, wie das gekommen ſei, und die weiteren — EEE x Berlin, 14. April. Schluf⸗Kourſe. 
HR 1155 1 Wien 8 den e |... Sion 9%, 10 50 aden BETT 
die ſich bis Juli ortſetzten, wären dann n © 5 8 \ am kurz i 
wahricheiulich nicht möglich geweſen. Die Ber⸗ f ee Helfen 4 3370 Beige fin 8050 
ſammlung beſchloß, den Hr um Aufklärung von Wily. Werner u. Co, landwirthſchaftliche Pomm. Bran Briefe 31% 103,25" Berliner Dampfinüpfen 11275 
über die Bedeutung jener Scheinbuchupgen zu 8 | de 9 10100 | (are) ra 
exſuchen. Erwähnt ſei noch, daß der Beigeordnete Berlin, 11. April 1895. 4 e 10 Stett, ente dabrit 0 
Radack, der während der Sitzung in einem Neben⸗ die Lager lichten ſich an allen Mörkten, Stenieniſge Rente 8330 „union“, Fabrik chem. 
zimmer arbeitete, trotz webrſacher Murferperung aineniich falt es tu len '... ̃ v,, Dapiefahit] = 16000 
ſich weigerte, in den Sitzüngsſaal zu kommen feineren Nummeru. In den Kleearten iſt mit e 400 20 4% Dans. r 
und fich wegen der Scheinbuchungen zu ver⸗ dem Vorrücken der Jahreszeit die Nachfrage na⸗ Gerne Hl 5160 54.38 | Stebtenlihe 8 0 103 50 
. turgemüß aurüdgeblieben, während in Gräsern, Nest ee Beute te 8000 e 
8 . ß din |. Akneernrle: 
EEE Nac a im 1200 e I hat die a 8 en n 85 30 Sire ace e 18010 
Kunſt und Literatur. Nachfrage noch mehr zugenommen, hauptſäch ich Tuff. Banknoten usa 218 40 Dong dite Trug 160 25 
Stettin, 13. April. Der neue Direktor e bin der zen be Wattens ect. & ae ee 1515 
unſeres Stadtthegters, welcher nicht nur ein treff⸗ erholen donnten. — getzige Notirungen 8. 400 4 109 20 Senne deraw Gesu, 100 
licher Tenoriſt, ſondern guch ein begabter Kompo⸗ für ſaatfertig hergeſtellte Waare mit n an do. 10 4% 104 50 % ea ch za 
niſt iſt, hat von dem Verein der Mufikſreunde in f e nem Wage mut, garan⸗ Fr yr, en . 100) 4% Okpreuß. 59 
de Gene 4 . RR tirter Keimkraft und Seidefreiheit per] F. I. Emiſſion 109,40, Narienbur, 
veipsig für das Lied „Im Zauber des Kaſſes den 90 Kilo je nach Quclität: Notyrlee, Sen de a ie de Wainzecdapn f 
kreis erhalten. Das dieb wird im düguſtheft ſchleſiſche und phhmiſche Saat, doppelt ge⸗ . ri | 
des Vereins veröffentlicht werden. Auf das Preis: reinigt, ſeidefrei, ein 58—59½ Mark, poch⸗ Sonden hir “2047 | Sue Fru Berri bahn 3100 
62 ug in * 


Spiritus loto ohne Faß 
8:70 31,40 


gbis 25,75. 


good ordinary 52,25. 
Amſterdam, 11. April. 


11. April. Getreide ⸗ 
markt. Weizen behauptet. Roggen ruhig. 
Hafer behauptet. Gerſte ruhig. 

Paris, 11. April, Nachm. Getreide⸗ 
markt. (Schlußbericht.) Weizen beh., per 
April 18,60, per Mai 18,60, per Mai⸗Auguſt 
19,00, per September⸗Dezember 19,75. Roggen 
ruhig, per April 11,00, per September⸗Dezember 
11,75. Mehl ruhig, per April 41,20, per Mai 
41,60, per Mai⸗Auguſt 42.20, per September⸗ 
Dezember 43,00. Rü b ö! ruhig, per April 54,75, 
per Mai 49,25, per Mai⸗Auguſt 47,75, per 
Spiritus beh., 
per April 29,75, per Mai 30,50, per Mai⸗Auguſt 
31,00, per September ⸗ Dezember 32,00. 
Wetter: Bewölkt. 

Paris, 11. April, Nachmittags. Roßbh⸗ 
zucker (Schlußbericht) ruhig, 88%, folo 25,50 
Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 
ver 100 Kilogramm per April 26,25, per Mai 
26,37½, per Mai⸗Auguſt 26,62 ½, per Oktober⸗ 
Januar 27,12½. 

Der Markt bleibt bis Dienſtag, den 16., ge⸗ 
ſchloſſen. 

Havre, 11. April, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Tetegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler * Co.) Kaffee good average Santos 
per Mai 91,50, per September 92,25, per De⸗ 
zember 91,00. Behauptet. 

London, 11. April. An der Küſte — 
Weizenladungen angeboten. — Wetter: Heiter. 

London 11. April. 96proz. Ja vazuacker 
öko 11,50, rubig. Rübenrohzucter loko 
9,12, ruhig. Ceutrifugal⸗Cuba 11.50. 

London, 11. April. Chili⸗ Kupfer 
40,00, per drei Monat 40,37. 


Baucazinn 


MNeywork, 11. April. (Aufangs⸗Kours.) 
5 per Mai 60,12. Mais per Mai 
5 


Mewwyvrk, 11. April, Abends 6 Uhr. 
11. 


10. 
Baumwolle in Newyork. | 6°%6 6,50 
do. in Neworleans 6,00 5,87 
Petroleum Rohes. 8,35 | 750 
Standard white in Newport | 8,50 8,00 
do. in Philadelphia. 45 | 7,95 
Pipe line certific. per Mai nom. 169,00 150,00 
Sch ma lz Weſtern fteam... 7,25 7,25 
do. Lieferung per April... 7,25 7,25 
Zucker Fair refining Mosco⸗ 
OB ee 2% 21/1 


per April , Zn 
N 60,2 60,37 
F 60,62 | 60,87 
Fo 63.50 63,87 
Kaffee Rio Nr. 7 loko . . | 16,50 16,50 
e 14,35 14,25 
FFF! 35 14,25 


Mehl (Spring⸗Wheat clears). 2,55 2,55 
Mais laum beh., per Mai.. 50,75 50,87 
Pl! 50,75 50,87 
per September 51,00 51,25 
— Kupfer: höchſter Preis. 9,50 9,50 
Setreidefracht nach Liverpool. 200 2,00 
Chicago, 11. April. 
. 255 131i, 110. 
Weizen willig, per Mai... 54,62 55,0 
dern ber Jug 55,87 56,25 
Mais kaum beh., per Mai.. | 45,62 45,87 
Por! per pril 2 „ 43 „„3„ e 12,17½ 12,32 ½ 
Speck ſhort clear nom nom. 
Wollberichte. 


Bradford, 11. April. Wolle feſt, engliſche 
Luſtres beſſer verkäuflich; Garne thätiger, feine 
theurer; in Stoffen mehr Gejchäft, 


Waſſerſtand. 
Stettin, 13, April. Im Neoier 19 „8 
4 uni Meter. 


R 


Schiffs nachrichten. 
Hamburg, IE April. Das eiſerne Schiff 
„Iroucrag“, welches vor ſechs Monaten von 
Ecuador nach Hamburg abging, gilt mit allen 
au Bord befindlichen Perſonen für verſchollen. 


n 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Wien, 13. April. Nach Melpungen, welche 
der „N. Fr. Pr.“ aus Peter burg zugehen, wird 
die Krönung des Zaren im Lauſe des Monats 
Auguft in Moskau jlattfinden. 

Wien, 13. April. Der deutſch⸗ nationale 
Turnverein „Germania“ in Wiener Neuſtadt 
pflanzte in dieſen Tagen auf einem Hügel bei 


Gntſtein eine Bismarckeiche zum Andenken an den 
180; Geburtstag des Furſten Bismarck. 


Paris, 13. April. Aus Marſeille wird ge⸗ 
meldet, daß das 40. Bataillon bei ſeiner Ein⸗ 


ſchiffung nach Madagaskar von der Bevolkerung 


formlich mit Blumen überſchüttet wurde. Bei 


dem Marſch nach dem Hafen zwang die Menge 


das Bataillon, Halt zu machen, 
Wein und Liköre unter die Soldaten. 


und“ vertheilte 
Der 


Paris, 13. April. Das Preßſyndikat be⸗ 
ſchäſtigte ſich geſtern mit dem Fall Blowitz. 
Nach langen Debatten erkannten die Zeitunzs⸗ 
direltoren an, daß ſich die Angelegenheit ſo nicht 
erledigen laſſe und beſchloſſen auf Antrag Caſſagnacs 
und Clemenceaus, Blowitz heute, ſeinem Wunſche 


Euthuſiasmus war unbeſchreiblich. 


gemäß, zu verhoren, nach dem Verhör die Tages⸗ 
ordnung in den Blättern zu veröffentlichen und 
drittens alle Zeitungsdirekloren, auch wenn ſie 
nicht Mitglieder des Syudikats wären, an der 


Verſammlung theilnehmen zu laſſen. Blowitz 
richttte einen Brief an die „Agence Havas“, 
worin er erklärte, er weigere ſich kategoriſch, in 
der heutigen Verſammlung der Zeitun gsdirektoren 
zu erſcheinen und zwar aus dem Grunde, weil 
der Präſident der Sitzung, Caſſagnac, emer ſeiner 


ſperſönlichen Feinde ſei. 


Hamburg. 11. April, Nachmittags 3 Uhr. 
Zuckermarkt. (Schlußbericht.) vruben⸗Roh⸗ 
zucker 1. Produft Baſis 88 Prozent Rendement, geſtrichen und 50 000 neu aufgenommen. Das 
neue Uſance frei an Bord Hamburg, per April Dekret über die Auflöſung der Kammer wird 
Bl per Auguſt 9,50, per wayrſcheinlich am 2. Mai erfcheinen. "Die Wah⸗ 
a fi 
Bas vurg, 11. April, Nachmittage 3 Uhr. 

iktagsbericht.) Good aperage 

antos per Mai 76,00, rer September 75,00, meldet, daß ein dortiger großer Schiffsrheder, 
per Dezember 72,50, per März 71,25. — 
(ep dem Punkte begeben wird, wo der 


der „ 11. Arril ( N t.) % Königin Megentin“ geſunken fein ſoll, daſelbſt 
want rl nn W, Kere m e on 


Rom, 13. April. Bei der Reviſion der 
Wählerliſten wurden ungefähr 350 000 Wähler 


len werden in der zweiten Hälfte des Mai ſtalt⸗ 


finden. 


Madrid, 13, April. Aus Cadix wird ge⸗ 


Namens Haynes, mit zwei Dampfern fi) nach 
Dampfer 


